
W. Ausfertigung Bank
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Der/Die Vollmachtgeber:

Der Bevollmächtigte:

M*nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

M*nterschrift des Anlage-
u. Abschlussvermittlers

M*nterschrift des zweiten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

2rt Datum L ü

M*nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten M*nterschrift des zweiten

Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

!
!

Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Konditionsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Kiermit bevollmächtige ich0bevollmächtigen wir als 1nhaber des bei der DAB AZ unter obiger Depotkonto-Uummer gef6hrten Depotkontos nachfolgend
genannten ,erm(gensverwalter gegen6ber der DAB AZ im umseitig genannten *mfang und gemä: den umseitig genannten BedingungenS

Anlage- und Abschlussvermittler

Hirmenstempel des Anlage- und AbschlussvermittlersS

Zuwendungen und mögliche Interessenskonflikte: Rum Rweck der “ualitätsverbesserung der angebotenen Dienstleistungen gewährt die DAB kundenbetreuenden )ooperationspartnern %,er-
m(gensverwalter4 Anlageberater4 ,ermittlerV Ruwendungen f6r den ,ertrieb von Hinanz- und sonstigen Erodukten. Die K(he der Ruwendungen variiert und orientiert sich meist am Fert der f6r
)unden gehaltenen Bestände %•,ertriebsfolgeprovisionXV bzw. am *msatz in einem Erodukt oder an der K(he der vom )unden gezahlten Gransaktions- oder sonstiger )ntgelte %•*msatzprovi-
sionXV. Die K(he der ,ertriebsfolgeprovisionen beträgt bei Honds %z.B. öenten-4 Aktien- und 1mmobilienfonds etc.V zwischen ü/ und W4; / p.a. %in der öegel ca. ü4LLI/V4 bei Rertifikaten und
strukturierten Anleihen zwischen ü/ und W4I/ p.a. %in der öegel ü/V4 sowie bei )delmetallen zwischen ü/ und ü4LO/ p.a. %in der öegel ü/V. Die K(he der *msatzprovisionen beträgt bei Fert-
papieren zwischen ü/ und Wüü/ des von der DAB vereinnahmten Gransaktionsentgeltes %in der öegel ca. OI/V4 bei )delmetallen zwischen ü/ und ü4LI/ des )urswertes %in der öegel ü/V. Bei
Nparplänen belaufen sich die Ruwendungen zwischen ü/ und Wüü/ des vereinnahmten )ntgeltes %in der öegel ca. Wüü/V. Die K(he der Erovisionen auf Depotf6hrungsentgelte beträgt ü/ bis
Oü/ %in der öegel ü/V des von der DAB vereinnahmten Depotf6hrungsentgeltes. Die DAB gewährt im öahmen des sozial 5blichen zudem geldwerte ,orteile4 z.B. Durchf6hrung von oder )inla-
dungen zu Hortbildungs- oder kulturellen ,eranstaltungen. Art und K(he der Ruwendung 8e Erodukt k(nnen kostenfrei bei der DAB oder dem ,ermittler0,erm(gensverwalter erfragt werden. Es
ist nicht auszuschließen, dass diese Zuwendungen als Anreiz für den Sie betreuenden Kooperationspartner verstanden werden, in diese Produkte verstärkt zu investieren, zu beraten
oder zu vermitteln, was zu Nachteilen für Sie führen kann.

Diese letzten drei
Helder werden von
der Bank ausgef6lltj

)to.-Ntammnummer 2rganisationsknoten-1D

,orname des Betreuers

Hirma

EPR  2rt

Gelefon Ur. HaÜ Ur.

Uachname des Betreuers

1. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf6llenV

,orname

Uame0Hirma0Uame des *nternehmens

Zeburtsdatum                         Zeburtsname

Ntra:e4 Kausnummer %TeldeanschriftV

EPR %TeldeanschriftV        2rt

Pand

2. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf6llenV

,orname

Uame0Hirma0Uame des *nternehmens

Zeburtsdatum                         Zeburtsname

Ntra:e4 Kausnummer %TeldeanschriftV

AnredeS   Hrau   Kerr   GitelS   Dr.   Erof.   AnredeS   Hrau   Kerr   GitelS   Dr.   Erof.   

EPR %TeldeanschriftV        2rt

Pand

Ntra:e        Kausnummer

c0o

Ntra:e0Kaus-Ur.

Versandanschrift Teldeanschrift   separate Anschrift %unten eintragenV

EPR02rt0Pand

Kiermit bevollmächtige ich0bevollmächtigen wir als 1nhaber des bei der DAB unter obiger Depotkonto-Uummer gef6hrten Depotkontos nachfolgend genann-
ten Anlage- und Abschlussvermittler gegen6ber der DAB im umseitig genannten *mfang und gemä: den umseitig genannten BedingungenS

Eortfolioschl6ssel

Gransaktionsvollmacht f6r Anlage- und Abschlussvermittler



L. Ausfertigung Hinanzdienstleister
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Der/Die Vollmachtgeber:

Der Bevollmächtigte:

M*nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

M*nterschrift des Anlage-
u. Abschlussvermittlers

M*nterschrift des zweiten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

2rt Datum L ü

M*nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten M*nterschrift des zweiten

Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

!
!

Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Konditionsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Kiermit bevollmächtige ich0bevollmächtigen wir als 1nhaber des bei der DAB AZ unter obiger Depotkonto-Uummer gef6hrten Depotkontos nachfolgend
genannten ,erm(gensverwalter gegen6ber der DAB AZ im umseitig genannten *mfang und gemä: den umseitig genannten BedingungenS

Anlage- und Abschlussvermittler

Hirmenstempel des Anlage- und AbschlussvermittlersS

Zuwendungen und mögliche Interessenskonflikte: Rum Rweck der “ualitätsverbesserung der angebotenen Dienstleistungen gewährt die DAB kundenbetreuenden )ooperationspartnern %,er-
m(gensverwalter4 Anlageberater4 ,ermittlerV Ruwendungen f6r den ,ertrieb von Hinanz- und sonstigen Erodukten. Die K(he der Ruwendungen variiert und orientiert sich meist am Fert der f6r
)unden gehaltenen Bestände %•,ertriebsfolgeprovisionXV bzw. am *msatz in einem Erodukt oder an der K(he der vom )unden gezahlten Gransaktions- oder sonstiger )ntgelte %•*msatzprovi-
sionXV. Die K(he der ,ertriebsfolgeprovisionen beträgt bei Honds %z.B. öenten-4 Aktien- und 1mmobilienfonds etc.V zwischen ü/ und W4; / p.a. %in der öegel ca. ü4LLI/V4 bei Rertifikaten und
strukturierten Anleihen zwischen ü/ und W4I/ p.a. %in der öegel ü/V4 sowie bei )delmetallen zwischen ü/ und ü4LO/ p.a. %in der öegel ü/V. Die K(he der *msatzprovisionen beträgt bei Fert-
papieren zwischen ü/ und Wüü/ des von der DAB vereinnahmten Gransaktionsentgeltes %in der öegel ca. OI/V4 bei )delmetallen zwischen ü/ und ü4LI/ des )urswertes %in der öegel ü/V. Bei
Nparplänen belaufen sich die Ruwendungen zwischen ü/ und Wüü/ des vereinnahmten )ntgeltes %in der öegel ca. Wüü/V. Die K(he der Erovisionen auf Depotf6hrungsentgelte beträgt ü/ bis
Oü/ %in der öegel ü/V des von der DAB vereinnahmten Depotf6hrungsentgeltes. Die DAB gewährt im öahmen des sozial 5blichen zudem geldwerte ,orteile4 z.B. Durchf6hrung von oder )inla-
dungen zu Hortbildungs- oder kulturellen ,eranstaltungen. Art und K(he der Ruwendung 8e Erodukt k(nnen kostenfrei bei der DAB oder dem ,ermittler0,erm(gensverwalter erfragt werden. Es
ist nicht auszuschließen, dass diese Zuwendungen als Anreiz für den Sie betreuenden Kooperationspartner verstanden werden, in diese Produkte verstärkt zu investieren, zu beraten
oder zu vermitteln, was zu Nachteilen für Sie führen kann.

Diese letzten drei
Helder werden von
der Bank ausgef6lltj

)to.-Ntammnummer 2rganisationsknoten-1D

,orname des Betreuers

Hirma

EPR  2rt

Gelefon Ur. HaÜ Ur.

Uachname des Betreuers

1. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf6llenV

,orname

Uame0Hirma0Uame des *nternehmens

Zeburtsdatum                         Zeburtsname

Ntra:e4 Kausnummer %TeldeanschriftV

EPR %TeldeanschriftV        2rt

Pand

2. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf6llenV

,orname

Uame0Hirma0Uame des *nternehmens

Zeburtsdatum                         Zeburtsname

Ntra:e4 Kausnummer %TeldeanschriftV

AnredeS   Hrau   Kerr GitelS   Dr.   Erof.   AnredeS   Hrau   Kerr   GitelS   Dr.   Erof.   

EPR %TeldeanschriftV        2rt

Pand

Ntra:e        Kausnummer

c0o

Ntra:e0Kaus-Ur.

Versandanschrift Teldeanschrift   separate Anschrift %unten eintragenV

EPR02rt0Pand

Kiermit bevollmächtige ich0bevollmächtigen wir als 1nhaber des bei der DAB unter obiger Depotkonto-Uummer gef6hrten Depotkontos nachfolgend genann-
ten Anlage- und Abschlussvermittler gegen6ber der DAB im umseitig genannten *mfang und gemä: den umseitig genannten BedingungenS

Eortfolioschl6ssel

Gransaktionsvollmacht f6r Anlage- und Abschlussvermittler



9. Ausfertigung )unde
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Der/Die Vollmachtgeber:

Der Bevollmächtigte:

M*nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

M*nterschrift des Anlage-
u. Abschlussvermittlers

M*nterschrift des zweiten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

2rt Datum L ü

M*nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten M*nterschrift des zweiten

Depot-0)ontoinhabers
Berechtigten

!
!

Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Konditionsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Kiermit bevollmächtige ich0bevollmächtigen wir als 1nhaber des bei der DAB AZ unter obiger Depotkonto-Uummer gef6hrten Depotkontos nachfolgend
genannten ,erm(gensverwalter gegen6ber der DAB AZ im umseitig genannten *mfang und gemä: den umseitig genannten BedingungenS

Anlage- und Abschlussvermittler

Hirmenstempel des Anlage- und AbschlussvermittlersS

Zuwendungen und mögliche Interessenskonflikte: Rum Rweck der “ualitätsverbesserung der angebotenen Dienstleistungen gewährt die DAB kundenbetreuenden )ooperationspartnern %,er-
m(gensverwalter4 Anlageberater4 ,ermittlerV Ruwendungen f6r den ,ertrieb von Hinanz- und sonstigen Erodukten. Die K(he der Ruwendungen variiert und orientiert sich meist am Fert der f6r
)unden gehaltenen Bestände %•,ertriebsfolgeprovisionXV bzw. am *msatz in einem Erodukt oder an der K(he der vom )unden gezahlten Gransaktions- oder sonstiger )ntgelte %•*msatzprovi-
sionXV. Die K(he der ,ertriebsfolgeprovisionen beträgt bei Honds %z.B. öenten-4 Aktien- und 1mmobilienfonds etc.V zwischen ü/ und W4; / p.a. %in der öegel ca. ü4LLI/V4 bei Rertifikaten und
strukturierten Anleihen zwischen ü/ und W4I/ p.a. %in der öegel ü/V4 sowie bei )delmetallen zwischen ü/ und ü4LO/ p.a. %in der öegel ü/V. Die K(he der *msatzprovisionen beträgt bei Fert-
papieren zwischen ü/ und Wüü/ des von der DAB vereinnahmten Gransaktionsentgeltes %in der öegel ca. OI/V4 bei )delmetallen zwischen ü/ und ü4LI/ des )urswertes %in der öegel ü/V. Bei
Nparplänen belaufen sich die Ruwendungen zwischen ü/ und Wüü/ des vereinnahmten )ntgeltes %in der öegel ca. Wüü/V. Die K(he der Erovisionen auf Depotf6hrungsentgelte beträgt ü/ bis
Oü/ %in der öegel ü/V des von der DAB vereinnahmten Depotf6hrungsentgeltes. Die DAB gewährt im öahmen des sozial 5blichen zudem geldwerte ,orteile4 z.B. Durchf6hrung von oder )inla-
dungen zu Hortbildungs- oder kulturellen ,eranstaltungen. Art und K(he der Ruwendung 8e Erodukt k(nnen kostenfrei bei der DAB oder dem ,ermittler0,erm(gensverwalter erfragt werden. Es
ist nicht auszuschließen, dass diese Zuwendungen als Anreiz für den Sie betreuenden Kooperationspartner verstanden werden, in diese Produkte verstärkt zu investieren, zu beraten
oder zu vermitteln, was zu Nachteilen für Sie führen kann.

Diese letzten drei
Helder werden von
der Bank ausgef6lltj

)to.-Ntammnummer 2rganisationsknoten-1D

,orname des Betreuers

Hirma

EPR  2rt

Gelefon Ur. HaÜ Ur.

Uachname des Betreuers

1. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf6llenV

,orname

Uame0Hirma0Uame des *nternehmens

Zeburtsdatum                         Zeburtsname

Ntra:e4 Kausnummer %TeldeanschriftV

EPR %TeldeanschriftV        2rt

Pand

2. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf6llenV

,orname

Uame0Hirma0Uame des *nternehmens

Zeburtsdatum                         Zeburtsname

Ntra:e4 Kausnummer %TeldeanschriftV

AnredeS   Hrau   Kerr GitelS   Dr.   Erof.   AnredeS   Hrau   Kerr   GitelS   Dr.   Erof.   

EPR %TeldeanschriftV        2rt

Pand

Ntra:e        Kausnummer

c0o

Ntra:e0Kaus-Ur.

Versandanschrift Teldeanschrift   separate Anschrift %unten eintragenV

EPR02rt0Pand

Kiermit bevollmächtige ich0bevollmächtigen wir als 1nhaber des bei der DAB unter obiger Depotkonto-Uummer gef6hrten Depotkontos nachfolgend genann-
ten Anlage- und Abschlussvermittler gegen6ber der DAB im umseitig genannten *mfang und gemä: den umseitig genannten BedingungenS

Eortfolioschl6ssel

Gransaktionsvollmacht f6r Anlage- und Abschlussvermittler



1. Ausschluss der Anlageberatung durch die DAB; keine Prüfung von Transak-
tionen des/der Bevollmächtigten
1m öahmen dieser Zeschäftsbeziehung erf6llt die DAB lediglich ihre gesetzlichen
Aufklärungs- und )rkundigungspflichten und f6hrt Aufträge aus. Die DAB gibt
weder )mpfehlungen f6r den )auf oder ,erkauf von Fertpapieren noch bietet sie
Beratungsleistungen. Die )inschaltung des ,ermittlers erfolgt unter dem ,er-
ständnis4 dass der ,ermittler0Bevollmächtigte keinen eigenen )ntscheidungs-
spielraum hinsichtlich der Anlageentscheidung hat und nur die Feisungen
des0der Depotkontoinhaber wiedergibt. Auf Beratungsleistungen und Anlageent-
scheidungen des0der Bevollmächtigte0n hat die DAB keinen )influss� die im öah-
men der öechtsbeziehung )unde - Bevollmächtigte0r gemachten Angaben und
,orgaben kennt die DAB regelmässig nicht. Die DAB kontrolliert daher nicht die
)inhaltung von Anlagevorgaben des0der )unden gegen6ber dem0der Bevollmäch-
tigten. Die DAB ist an Anlageentscheidungen und ,erm(gensdispositionen nicht
beteiligt� sie kann die )inhaltung von ,ereinbarungen zur Art und Feise der ,er-
m(gensanlage nicht 6berpr6fen.

2. Finanztermingeschäfte
Die Bank behält sich vor4 Aufträge betreffend Hinanztermingeschäfte nur nach
Aufklärung aller Depotkontoinhaber 6ber die besonderen öisiken von Hinanz -
termingeschäften auszuf6hren.

3. Rechtsstellung des/der Bevollmächtigten
Der0Die Bevollmächtigte ist nicht zur Abgabe von )rklärungen im Uamen der DAB
berechtigt4 er0sie wird nicht im Auftrag der DAB tätig. Der ,ermittler hat keinen
eigenen )rmessenspielraum betreffend Anlageentscheidungen� die Bank geht
davon aus4 dass seine )rklärungen gegen6ber der Bank nur aufgrund vorheriger
Feisung des0der Depotkontoinhaber%sV erfolgen und diese wiedergeben.

4. Umfang der Vollmacht
Die ,ollmacht gilt f6r alle bestehenden und k6nftigen )onten0Depots unter
umseitig bezeichneter Ntammnummer.

Der0Die Bevollmächtigte darf gegen6ber der Bank 6ber Zuthaben und vertraglich
eingeräumte )reditlinien in der Feise verf6gen4 dass er gegen6ber der DAB Auf-
träge und Feisungen zum )auf4 ,erkauf bzw. ö6ckgabe und Gausch von Fertpapie-
ren und 1nvestitionsprodukten aller Art sowie zu 5berweisungen auf eingerichte-
te öeferenzkonten erteilen kann. 

Rusätzlich berechtigt die ,ollmacht zur )r(ffnung von Fährungs- und 0 oder
*nterkonto0-depots unter derselben Ntammnummer.

,erf6gungen4 die zu geduldeten 5berziehungen f6hren k(nnen4 sind im bank6b-
lichen öahmen4 aus abwicklungstechnischen Zr6nden4 etwa wegen ,aluta6ber-
schneidungen bei Fertpapiergeschäften4 zulässig. 

Die ,ollmacht berechtigt nicht zuS
ß Dispositionen zu Zunsten des0der Bevollmächtigten4 mit Ausnahme des

dem0der Bevollmächtigten vertraglich zustehenden Zeb6hren und )ostenersat-
zes %AbrechnungV4 falls ein solches ,erfahren mit einem der ,ollmachtgeber ver-
einbart wird und in Horm des N)EA-Pastschrifteinzuges im )inzugsermächti-
gungsverfahren gem. Abschnitt 1 Ur. W Riffer aV i.,.m. Abschnitt 111 Ur. W des
•Abkommens 6ber den PastschriftverkehrX ausgef6hrt wird %die DAB 6berpr6ft
nicht die öichtigkeit der Abrechnung des 0 der BevollmächtigtenV4

ß Dispositionen zugunsten Dritter4

ß Barabhebungen4 Ncheck- und Fechselziehungen4 5berweisungen %ausgenom-
men auf hinterlegte öeferenzkontenV4

ß Beantragung von )unden-girocard und )reditkarten4

ß Bestellung und ö6cknahme von Nicherheiten4

ß Aufl(sung von )onten0Depots4

ß 5berweisungen au:er auf hinterlegte öeferenzkonten

ß )r(ffnung weiterer )onten0Depots des0der ,ollmachtgeber0s unter einer ande-
ren Ntammnummer4

ß Beantragung und Abschluss von Pombard-)rediten.

Der Bevollmächtigte ist nicht befugt4 *ntervollmachten zu erteilen.

5. Bankpost, Empfangsvollmacht
H6r die Dauer der ,ollmacht wird um )rstellung und Rusendung eines Duplikates
der Depotkonto-Ausz6ge an den Bevollmächtigten unter dessen Anschrift gebe-
ten. Der Bevollmächtigte ist zum )mpfang von Titteilungen und )rklärungen der
Bank berechtigt� er kann öechnungsabschl6sse4 Fertpapieraufstellungen4 )onto-
ausz6ge4  Depotaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und Titteilungen
mit Firkung f6r den0die Depotkonto-1nhaber entgegennehmen und anerkennen.

6. Geltungsdauer der Vollmacht
Die ,ollmacht gilt der DAB gegen6ber bis zum m(glichst schriftlich4 mindestens
8edoch in GeÜtform erbrachten Fiderruf. Das )rl(schen oder die Qnderung der
,ollmacht werde%nV ich0wir der DAB unverz6glich m(glichst schriftlich4 minde-
stens 8edoch in GeÜtform mitteilen. Die ,ollmacht erlischt nicht mit dem God des
)ontoinhabers oder der )ontoinhaber4 sondern bleibt f6r den0die )rben des
8eweils verstorbenen Depotkonto-1nhabers bis zum Fiderruf in )raft. Der Fiderruf
eines von mehreren )rben bringt die ,ollmacht nur f6r den Fiderrufenden zum
)rl(schen. Fiderruft einer von mehreren Titerben die ,ollmacht so kann der
Bevollmächtigte nur noch gemeinsam mit dem Fiderrufenden von der ,ollmacht
Zebrauch machen. Die Bank kann verlangen4 dass sich der Fiderrufende als )rbe
ausweist.

7. Anrufaufzeichnung
Die DAB ist berechtigt, Telefongespräche von Kunde und Bevollmächtigten im
Zusammenhang mit der Durchführung der Kundenbeziehung auf Ton- oder
Datenträgern aufzuzeichnen und diese Aufzeichnungen aufzubewahren. Dar-
unter fallen insbesondere Telefongespräche zur Ausführung von Kundenwei-
sungen und Telefongespräche im Rahmen von Reklamationen. Die Aufzeich-
nung erfolgt zu Uachweiszwecken. Die Aufzeichnungen k(nnen von Titarbeitern
der DAB abgeh(rt werden. Die DAB ist berechtigt4 Uiederschriften der Aufzeich-
nungen anzufertigen. Die Aufzeichnungen k(nnen zu Beweiszwecken in etwaigen
öechtsstreitigkeiten verwendet werden. Der )unde wird Bevollmächtigte bei
Bevollmächtigung davon in )enntnis setzen4 dass Gelefongespräche wie beschrie-
ben aufgezeichnet werden k(nnen und der DAB unverz6glich mitteilen4 falls
Bevollmächtigte )inwendungen gegen die Aufzeichnung haben.
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